
Segelanweisung für die

66. SEESTERN – GEDÄCHTNIS – REGATTA

am Pfingstsonntag, den 24. Mai 2026
veranstaltet vom Spiekerooger Segelclub e.V.

Steuermannsbesprechung: Sonntag, 24. Mai 2026

08:30Uhr am Hafen

1 Allgemeine Anweisungen

1.1 Die Wettfahrten werden gesegelt nach

a) den Wettfahrtregeln Segeln (WR) Deutsche Ausgabe 2017 bis 2020 in der jeweils geltenden
Fassung mit den Zusatzbestimmungen des DSV.

b) den Ordnungsvorschriften des Deutschen Seglerverbandes,

c) der Ausschreibung,

d) den Segelanweisungen,

e) den besonderen Absprachen für den 5. Start der Plattbodenschiffe

Im Falle von Unstimmigkeiten gelten die Segelanweisungen.
Es darf nur die in der Meldung angegebene Segelnummer geführt werden.

2 Startverfahren

Die Wettfahrten werden abweichend von Regel 26 WR in Zehn-Minuten-Abständen, bei Start
5 (Plattbodenschiffe) mit 15-minütigem Abstand gestartet.
Die Zeitgebung erfolgt durch optische Signale, die durch akustische Signale unterstützt wer-
den.

2.1 Startlinie / Ziellinie

Die Start- und Ziellinie wird gebildet durch die Peilung von Hauptmast des Startschiffes und
Topzeichen der Tonne OB 9.

2.2 Startablauf

1. Vorbereitungssignal (10 Minuten vor dem ersten Start): Flagge I wird gesetzt – Schall-
signal.

2. Eine-Minute-Signal: Flagge I wird gestrichen – langes Schallsignal.

3. Start: Flagge I wird gesetzt – Schallsignal (Das Startsignal ist gleichzeitig Vorberei-
tungssignal für den nächsten Start).

Es gilt die I-Flaggen-Regel (Regel 30.1) für alle Starts.



Die I-Flaggen-Regel (Regel 30.1 WR) bedeutet:
Befindet sich irgendein Teil des Bootskörpers, der Mannschaft oder der Ausrüs-
tung während der letzten Minute vor seinem Startsignal auf der Bahnseite der
Startlinie oder ihrer Verlängerungen, muss das Boot um eines der Enden der
Linie auf der Vorstartseite segeln, bevor es startet.

☛ Das Startfeld 100m vor der Startlinie muss für startende Boote freigehalten
werden

2.3 Start

Während der Regatta führt das Startschiff eine Spiekeroogflagge im Topp.
Geplant sind die Starts zu den im folgenden genannten Zeiten. Tatsächlich entscheidend sind
jedoch allein die Signale nach 2.2.
1. Start 11:00Uhr
2. Start 11:10Uhr
3. Start 11:20Uhr
4. Start 11:30Uhr
5. Start 11:45Uhr Plattbodenschiffe

Sollten sich durch Allgemeinen Rückruf (s. 2.5) oder andere Umstände wesentliche zeitliche
Verschiebungen ergeben, wird darauf durch das Setzen des Antwortwimpels auf dem Start-
schiff hingewiesen. Dieser bleibt dann bis zum Ende des letzten Starts gesetzt.

2.4 Allgemeine Startzeitbegrenzung

Die Yachten müssen bis 10Minuten nach dem Start die Startlinie passiert haben. Nach Über-
schreitung dieser Frist gelten sie als nicht gestartet (DNS).

2.5 Allgemeiner Rückruf

Soll ein Start für ungültig erklärt werden, so wird dieses durch zwei Schüsse Blitzknall an-
gezeigt. Fünf Minuten nach dem allgemeinen Rückruf erfolgt das neue Vorbereitungssignal
(Schuss grün) und 10Minuten nach dem allgemeinen Rückruf das neue Startsignal. Die nach-
folgenden Starts werden entsprechend zeitlich verschoben. Die Wettfahrtleitung ist berechtigt,
eine Wettfahrt nach drei Fehlstarts aufzuheben.

2.6 Einzelrückruf

Einzelrückrufe werden gemäß Regel 29.1 durch setzen der Flagge X in Verbindung mit einem
Schallsignal angezeigt. Anders als in früheren Jahren erfolgt kein Zuruf seitens des Startschiffs
oder eines Motorboots. Abweichend von Regel 29.1 bleibt Flagge X gesetzt, bis alle betrof-
fenen Boote ihren Verpflichtungen gemäß der I-Flaggen-Regel (s. 2.2) nachgekommen sind,
längstens jedoch bis zum Ende der zehnminütigen Startzeitbegrenzung (s. 2.4).

2.7 Bahnverkürzung

Sollte bei geringen Windverhältnissen eine Bahnverkürzung um einen Umlauf weniger notwen-
dig werden, so heißt das Startboot zwei Spiekeroog–Flaggen übereinander vor. Zusätzlich
wird auf Kanal 72 informiert. Segler mit Funk informieren andere begegnende Regattateilneh-
mer.



2.8 Schwimmwestenpflicht und Abbruch der Wettfahrt

Jeder Regattateilnehmer hat eine Schwimmweste zu tragen. Wenn die Wettfahrt abge-
brochen werden muss, werden 3 Spiekeroog–Flaggen übereinander vorgeheißt. Zusätzlich
wird auf Kanal 72 informiert. Segler mit Funk informieren andere begegnende Regattateilneh-
mer.

2.9 Zu segelnder Kurs

Je nach Wind- und Wetterbedingungen wird Bahn „Alfa“ oder „Bravo“ gesegelt. Die Entschei-
dung wird bei der Steuermannsbesprechung bekannt gegeben und durch Setzen der Flaggen
A (für Bahn „Alfa“) oder B (für Bahn „Bravo“)auf dem Startschiff dokumentiert.
Der Kurs wird zweimal - nur von den Strandkats dreimal - gesegelt. Die Ziellinie ist
identisch mit der Startlinie: Peilung von Hauptmast des Startschiffes und Topzeichen
der Tonne OB 9. Alle anderen Tonnen sind Hindernisse im Fahrwasser.

2.9.1 Kurs „Alfa“

Der Start findet in Richtung Südosten, gegen die ablaufende Tide statt. Von der Startlinie
geht es zur Tonne OB 13/A 44, die an Backbord zu runden ist. Von der Tonne OB 13/A 44 zur
Regattaboje 1, die auch Backbord zu runden ist, von der Regattaboje 1 zur Regattaboje 2
die ebenfalls an Backbord zu runden ist und von dort zur Tonne OB 9 (vorher nördliche
Startlinienbegrenzung), die an Steuerbord zu runden ist.

2.9.2 Kurs „Bravo“

Der Start findet in Richtung Nordwesten, mit der ablaufenden Tide statt. Von der Startlinie
geht es zur Regattaboje 2, die an Steuerbord zu runden ist, von dort zur Regattaboje 1, die
auch an Steuerbord zu runden ist, von der Regattaboje 1 zur Tonne OB 13/A 44, die auch
an Steuerbord zu runden ist. Von der Tonne OB 13/A 44 zur Tonne OB 9 (vorher nördliche
Startlinienbegrenzung), die an Backbord zu runden ist.

2.9.3 Rundung der Bahnmarken

Yachten (Teilnehmer), die eine Bahnmarke falsch oder gar nicht runden, können sich durch
korrektes Runden entlasten. Andernfalls werden sie von der Wettfahrtleitung mit einer 15-
minütigen Zeitstrafe belegt, mindestens aber einen Platz im Klassement zurückgestuft.

3 Zieldurchgang

3.1 Ziellinie

Die Ziellinie ist identisch mit der Startlinie: Peilung von Hauptmast des Startschiffes und
Topzeichen der Tonne OB 9.
Die Yacht, die die Ziellinie passiert hat, muss ihre Startnummer solange hoch zeigen, bis ein
akustisches Signal gegeben und somit die Zeitnahme dokumentiert wurde. Boote die in Ab-
deckung eines anderen Bootes durch die Ziellinie gesegelt sind, kommen zur Identifizierung
zum Startschiff. Nach dem Zieldurchgang darf die Ziellinie nicht nochmals durchse-
gelt werden. Ausscheidende Yachten setzen Ihre Nationalflagge. Sie sollen die Ziellinie nicht
durchsegeln.



3.2 vorzeitiges Ausscheiden (DNF)/keine Teilnahme (DNS)

Wer die Wettfahrt nicht zu Ende segelt, sondern vorher aufgibt, meldet sich bei der Re-
gattaleitung per Funk oder telefonisch oder per SMS (mit BOOTSNAMEN und dem Wort
AUFGABE) bis 17:30Uhr ab. Boote, die sich trotz Aufgabe nicht abmelden, werden als nicht
gestartet (DNS) registriert.

3.3 Zeitbegrenzung

Die Wettfahrt ist gültig für Yachten, die die Wettfahrt bis 15:00Uhr beenden. Alle danach
noch auf der Bahn befindlichen Yachten werden als aufgegeben gewertet (DNF).

3.4 Ende der Wettfahrt

Das Ende der Wettfahrt wird signalisiert durch ein akustisches Signal und Streichen der
Spiekeroog-Flagge im Top des Startschiffs. Anschließend verlässt das Startschiff seine Position.

3.5 Hoch– und Niedrigwasserzeiten

Sonntag, 24.05.2026 HW: 06:39Uhr NW: 00:41Uhr
18:56Uhr 12:55Uhr

4 Protestverfahren

Eine Yacht, die protestieren will, muss sobald wie zumutbar versuchen, die Yacht, gegen die
sie zu protestieren beabsichtigt, davon zu verständigen, dass ein Protest eingereicht werden
wird und muss bei erster zumutbarer Gelegenheit eine Nationale in der Want führen.

5 Minuten Protestverfahren:
Minute 1: die protestierende Partei trägt vor
Minute 2: die beklagte Partei darf erwidern
Minute 3: Zeugenbefragung
Minute 4: Rückfragen seitens der Regattaleitung
Minute 5: Beratung, Urteilsverkündung, Verlierer des Protestes bestellt eine Runde Bier

5 verkehrsrechtliche Hinweise

Es wird besonders darauf hingewiesen, dem Schiffslinienverkehr Wegerecht zu geben!
Auf die Beachtung der Verordnung zu den Internationalen Regeln von 1972 zur Verhütung von
Zusammenstößen auf See (KVR) vom 13.06.1977 zuletzt geändert durch die Verordnung vom
15.01.2012, der Seeschifffahrtsstraßenordnung (SeeSchStrO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom vom 22.10.1998, zuletzt geändert am 20.12.2012, sowie der Bekanntmachung der
WSA Nordwest in Aurich vom 07.10.1998 wird ausdrücklich hingewiesen. Außerdem weisen
wir hin auf die Verordnung über das Befahren der Bundeswasserstraßen in Nationalparken im
Bereich der Nordsee (NordSBefV) vom 25.04.2023, zuletzt geändert am 18.03.2024.

Regattaleitung (Mischa Stahl) ist erreichbar
auf Kanal 72

und unter 0157/39401133.
Ab 19:00Uhr findet der Regattaball in der Segelhalle des Spiekerooger Segelclubs
e.V. statt. Preisverleihung ca. 20:00Uhr. Wir wünschen allen Regattateilnehmern
Mast- und Schotbruch!


